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(54) Bezeichnung: Vorrichtung zum Reinigen eines Düsenstreifens für Wasserstrahlvernadelungsanlagen

(57) Hauptanspruch: Vorrichtung zum Reinigen eines Dü-
senstreifens einer Wasserstrahlvernadelungseinrichtung für
textile Stoffe, mit den Merkmalen:
– eine Fördereinrichtung für den Düsenstreifen, um diesen
in Längsrichtung zu transportieren,
– eine Spritzeinrichtung für Wasser unter hohem Druck, mit-
tels der der Streifen im Bereich seiner Öffnungen beauf-
schlagt wird,
– eine Absaugeinrichtung, welche der Spritzeinrichtung ge-
genüberliegt,
gekennzeichnet durch,
dem Düsenstreifen (D) sind in Förderrichtung nacheinander
zwei Spritzeinrichtungen (DO, DU) zugeordnet, wobei durch
die beiden zueinander versetzten Spritzeinrichtungen (DO,
DU) beide Seiten des Düsenstreifens (D) in einem Durch-
gang beaufschlagbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Reinigen eines Düsenstreifens für Wasserstrahlver-
nadelungsanlagen gemäß dem Oberbegriff von An-
spruch 1.

[0002] Aus der EP 1 856 318 B1 ist eine Vorrichtung
zum Reinigen eines Düsenstreifens einer Wasser-
strahlvernadelungsanlage bekannt. Der ausgebau-
te Düsenstreifen wird der Vorrichtung zugeführt und
durch diese gefördert. Die Reinigung der Öffnungen
des Düsenstreifens erfolgt mittels unter hohem Druck
gegen den Streifen gespritztem Wasser. Der Strei-
fen wird je nach Verschmutzung und dem jeweiligem
Reinigungserfolg mehrmals durch die Reinigungsvor-
richtung gefördert und dabei gedreht, so dass die Be-
aufschlagung von beiden Seiten erfolgt.

[0003] Die Erfindung geht somit aus von einer Vor-
richtung zum Reinigen eines Düsenstreifens einer
Wasserstrahlvernadelungseinrichtung für textile Stof-
fe, mit den Merkmalen:

– eine Fördereinrichtung für den Düsenstreifen,
um diesen in Längsrichtung zu transportieren,
– eine Spritzeinrichtung für Wasser unter hohem
Druck, mittels der der Streifen im Bereich seiner
Öffnungen beaufschlagt wird,
– eine Absaugeinrichtung, welche der Spritzein-
richtung gegenüberliegt.

[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine
derartige aus dem Stand der Technik bekannte Ein-
richtung insbesondere mit Blick auf die Reinigungs-
leistung sowie die dazu nötigen Handhabungen zu
verbessern.

[0005] Gelöst wird diese Aufgabe durch die kenn-
zeichnenden Merkmale des Hauptanspruches. Vor-
teilhafte Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich
aus den jeweiligen Unteransprüchen.

[0006] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen:
dem Düsenstreifen sind in Förderrichtung nachein-
ander zwei Spritzeinrichtungen in Form von Hoch-
druckdüsen nebst zugehörigen Absaugungen zuge-
ordnet, wobei durch die beiden zueinander versetz-
ten Spritzeinrichtungen beide Seiten des Streifens in
einem Durchgang beaufschlagbar sind.

[0007] Der Streifen wird bei einem Durchgang beid-
seitig der reinigenden Beaufschlagung ausgesetzt.
Dabei ist vorgesehen, dass die erste Beaufschlagung
entgegen der im Betrieb erfolgenden Wasserspritz-
richtung erfolgt, also die Öffnungen im Streifen von
außen mit Spritzwasser beaufschlagt werden. Da-
durch wird ein Großteil der sich im Betrieb innen an-
sammelnden Verunreinigungen herausgetrieben.

[0008] Bei der sich während des Streifenvorschubes
anschließenden zweiten Beaufschlagung von der an-
deren Seite werden sodann die übrigen Anhaftungen
weggespült, so dass der streifen in der Regel nach ei-
nem Durchlauf bereits vollständig gereinigt und wie-
der verwendet werden kann.

[0009] Folgende Weiterbildungen sind vorgesehen:
– es sind als Fördereinrichtung zwei Paar Trans-
portrollen vorgesehen. Der Düsenstreifen wird
Eingangs und Ausgangs der Reinigungsvorrich-
tung durch je ein Rollenpaar angetrieben, so dass
während der Reinigung eine sichere und stabi-
le Führung des Streifens gegeben ist. Die Trans-
portrollen sind vorzugsweise mit Gummiringen be-
spannt, so dass der Streifen außerhalb des zu rei-
nigenden Bereiches gefasst wird. Vorzugsweise
ist in beiden Paaren Transportrollen jeweils eine
Rolle motorisch angetrieben.
– der Reinigungsvorrichtung ist eine Glasvorrich-
tung zugeordnet, vermittels der der beidseitig mit
Spritzwasser beaufschlagte Streifen mit Druckluft
beaufschlagbar ist. Hierdurch wird anhaftendes
Wasser abgeblasen.
– der Reinigungsvorrichtung ist beidseitig eine
Aufnahme für in die Reinigungsvorrichtung ein-
zuführende sowie aus der Reinigungsvorrichtung
herausgeförderte Düsenstreifen zugeordnet. Die-
se Aufnahmen bestehen vorzugsweise als Kunst-
stoffrohre, in denen Düsenstreifen üblicher weise
transportiert und aufbewahrt werden.
– die Reinigungsvorrichtung umfasst zusätzlich ei-
ne Inspektionseinrichtung, durch welche feststell-
bar ist, ob der Reinigungsvorgang erfolgreich war.
Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der Er-
findung besteht die Inspektionseinrichtung aus ei-
ner am Ausgang der Reinigungsvorrichtung unter-
halb des Düsenstreifens angebrachten Beleuch-
tung, so dass eine Bedienperson evtl. noch ver-
stopfte Löcher schnell erkennen kann, woraufhin
über ein Bedienelement ein weiterer Reinigungs-
lauf auslösbar ist.

[0010] Des Weiteren erfolgt die Erläuterung eines
Ausführungsbeispieles anhand der Zeichnung.

[0011] Fig. 1 zeigt eine Reinigungsvorrichtung, wel-
che aus einem ersten Paar angetriebener Transpor-
trollen TE am Eingang und einem weiterem Paar an-
getriebenen Transportrollen TA am Ausgang der Rei-
nigungsvorrichtung besteht. Den Transportrollenpaar
TE nachgeordnet folgt eine erste und eine zweite
Hochdruckdüse DO, DU, mittels denen ein über die
Rollen geförderter Düsenstreifen gleichzeitig von bei-
den Seiten, also sowohl von oben als auch von un-
ten mit unter hohem Druck stehendem Wasser beauf-
schlagt wird. Der jeweiligen Hochdruckdüse DO, DU
gegenüberliegend ist je eine Absaugung AO, AU an-
geordnet, durch welche das Spritzwasser sowie die
damit gelösten Verunreinigungen aufgefangen wer-
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den. Die Hochdruckdüsen DO, DU sowie die Absau-
gungen AO, AU sind über Leitungen an eine Hoch-
druckpumpe HD bzw. einen Absaugventilator AV ge-
schaltet.

[0012] Den Hochdruckdüsen DO, DU ist eine Blas-
vorrichtung B mit vorgeschaltetem Lufterzeuger LE
nachgeordnet. Durch die Blasvorrichtung B erfolgt
ein Trockenblasen des Düsenstreifens D. Der Dü-
senstreifen D wird durch das zweite Rollenpaar TA
erfasst und aus der Reinigungsvorrichtung heraus-
gefordert. Im Anschluss an die Transportrollen TA
schließt sich eine unterhalb des Transportweges
des Düsenstreifens angeordnete Beleuchtungsein-
richtung BE an, durch welche eine Bedienperson fest-
stellen kann, ob die Öffnungen im Düsenstreifen D
frei sind oder ob noch ein weiterer Reinigungsgang
nötig ist.

[0013] Die Reinigungsvorrichtung weist an beiden
Enden, also jeweils vor den Transportrollen TE, TA
eine Aufnahme AD1, AD2 für den Düsenstreifen D
auf. Bei diesen Aufnahmen AD1, AD2 handelt es
sich um Kunststoffröhren, in welche der Düsenstrei-
fen vollständig aufgenommen, transportiert und auch
gelagert werden kann.

[0014] Vor dem ersten Reinigungsvorgang wird ein
aus einem Düsenbalken einer nicht dargestellten An-
lage ausgebauter Düsenstreifen D in einer Aufnahme
AD1 im Bereich der Transportrollen TE bereitgestellt.
Die Reinigungsvorrichtung weist hierzu einen Halter
für das die Aufnahme AD1 darstellende Rohr des Dü-
senstreifens D auf.

[0015] Der Düsenstreifen D wird von einer Bedien-
person aus der Aufnahme AD1 herausgezogen und
in den Spalt der Transportrollen TE zugeführt. Die-
se fördern den Düsenstreifen D nun in Pfeilrich-
tung durch die Reinigungsvorrichtung, bis der Strei-
fen D von dem zweiten Transportrollenpaar TA er-
fasst und vollständig aus der Reinigungsvorrichtung
heraus und in die Aufnahme AD2 gefördert wird. Stellt
die Bedienperson mittels der Beleuchtungseinrich-
tung BE fest, dass eine weitere Reinigung nötig ist, so
wird der Vorgang wiederholt und der Düsenstreifen D
von der Aufnahme AD2 in den Spalt des Transportrol-
lenpaares TA geführt. Der Düsenstreifen D läuft nun
wieder durch die Reinigungsvorrichtung in die Auf-
nahme AD1 und von dort wieder zurück in Richtung
zweite Aufnahme AD2. So erfolgt nach dem Durch-
laufen des Streifens D durch die Zonen der Hoch-
druckdüsen DO, DU auch ein Trockenblasen.

Bezugszeichenliste:

D Düsenstreifen
AD1 Aufnahme Düsenstreifen, Rohr
AD2 Aufnahme Düsenstreifen, Rohr
TE Transportrollen

TA Transportrollen
DO Hochdruckdüse, Spritzeinrichtung
DU Hochdruckdüse, Spritzeinrichtung
AO Absaugung
AU Absaugung
HD Hochdruckpumpe
AV Absaugventilator
LE Lufterzeuger
B Glasvorrichtung
BE Beleuchtungseinrichtung
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Schutzansprüche

1.  Vorrichtung zum Reinigen eines Düsenstreifens
einer Wasserstrahlvernadelungseinrichtung für texti-
le Stoffe, mit den Merkmalen:
– eine Fördereinrichtung für den Düsenstreifen, um
diesen in Längsrichtung zu transportieren,
– eine Spritzeinrichtung für Wasser unter hohem
Druck, mittels der der Streifen im Bereich seiner Öff-
nungen beaufschlagt wird,
– eine Absaugeinrichtung, welche der Spritzeinrich-
tung gegenüberliegt,
gekennzeichnet durch,
dem Düsenstreifen (D) sind in Förderrichtung nach-
einander zwei Spritzeinrichtungen (DO, DU) zuge-
ordnet, wobei durch die beiden zueinander versetz-
ten Spritzeinrichtungen (DO, DU) beide Seiten des
Düsenstreifens (D) in einem Durchgang beaufschlag-
bar sind.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch, jeder Spritzeinrichtung (DO, DU) ist gegen-
überliegend je eine Absaugung (AO, AU) zugeordnet.

3.   Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, gekenn-
zeichnet durch, die Fördereinrichtung für den Düsen-
streifen (D) ist als ein Transportrollenpaar (TE, TA)
ausgebildet.

4.  Vorrichtung nach Anspruch 1, 2 oder 3, gekenn-
zeichnet durch, im Transportweg des Düsenstreifens
(D) ist eine Blasvorrichtung (B) angeordnet.

5.    Vorrichtung nach Anspruch 3 und 4, gekenn-
zeichnet durch, der ersten Spritzvorrichtung (DO) so-
wie der Blasvorrichtung (B) ist jeweils ein Transpor-
trollenpaar (TE, TA) zugeordnet.

6.  Vorrichtung nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch, der Reinigungsvorrichtung ist eine den Düsen-
streifen aufnehmende Aufnahme (AD1, AD2) zuge-
ordnet, aus welcher heraus bzw. in welche hinein der
Düsenstreifen (D) gefördert wird.

7.  Vorrichtung nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch, eine Beleuchtungseinrichtung (BE), vermittels
der die Öffnungen des Düsenstreifens (D) durch-
leuchtbar sind.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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